
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Konzept Kinderschutzgruppe  
Schule Suhr und Einwohnergemeinde Suhr 

 

Hinschauen, Früherkennung, fachgerechtes Handeln 
 
 
 

Die Schule Suhr führt eine interdisziplinäre Kinderschutzgruppe, welche sich alle 
zwei Monate im Büro der Gesamtschulleiterin trifft. 
 
Diese professionelle Gruppe besteht aus dem Ressortvorsteher Soziales und 
Gesundheit des Gemeinderates, dem Schulpflegemitglied mit dem Ressort 
Soziales, der Schulleiterin SeReal, den zwei Schulsozialarbeiterinnen, den fall-
führenden Mitarbeiterinnen der Abteilung Soziales sowie der Gesamtschulleiterin. 
 
Die Kinderschutzgruppe befasst sich mit Kindern und Jugendlichen, bei denen in 
der Schule Verdacht oder die Gewissheit besteht, dass sie körperlicher oder 
seelischer Misshandlung, Vernachlässigung oder sexuellen Übergriffen ausgesetzt 
waren oder weiterhin sind. 
 
Die Kinderschutzgruppe 
 
 nimmt eine Gesamtbeurteilung der schulischen und sozialen Situation 

der Kinder im Rahmen von Fallbesprechungen vor. 
 koordiniert die weiteren Schritte in Abstimmung mit der Kinder- und 

Erwachsenenschutzbehörde (KESB), der Abteilung Soziales, der Schul-
pflege, der Schulsozialarbeit (SSA) und der Schule. 

 beschliesst die Einleitung von Sofortmassnahmen wie Gefährdungs-
meldungen. 

 triagiert und vernetzt die verschiedenen Helfersysteme. 
 Vermittelt Unterstützung, Beratung und Therapie. 
 
Traktanden zu den Sitzungen können von allen Beteiligten bis jeweils zwei Tage 
vor den Sitzungen mit Name, Vorname und Geburtsdatum des Kindes an die 
Schulverwaltung eingegeben werden (schulverwaltung@schule-suhr.ch). 
 
Als Grundlagenpapier für die Traktandierung von Fällen in der Kinderschutzgruppe 
dient das Merkblatt Gefährdungsmeldung der Schule Suhr. 

mailto:schulverwaltung@schule-suhr.ch

